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den Stadtwerkeverbund Trianel er-
richtet. In unmittelbarer Nähe ent-
steht zudem ein zusätzlicher Wind-
park mit zwei Anlagen durch das
Unternehmen Enertrag. „Die Stadt
Sundernverfolgtmit derErrichtung

eines eigenen Windparks das Ziel,
ihre Energieversorgung nachhalti-
ger und unabhängiger zu gestalten,
insbesondere die Sicherung der re-
gionalen Stromversorgung unter
Berücksichtigung der regionalen

Windräder
(hier in Berlar)
prägen zuneh-
mend das Bild
im Sauerland.

FRANK SELTER

Neujahrstreffen
des VdK

Langscheid. Der VdK Ortsverein
Langscheid lädt alleMitglieder und
Freunde zum Neujahrstreffen am
Sonntag, 19. Januar, ab 15 Uhr in
den Sportpark Langscheid ein.
Nach einem reichhaltigen Torten-
buffett wird ein Referent über
Brandschutz und Gefahren durch
Brand und Rauch im häuslichen
Bereich informieren, wie der VdK
Ortsverein in einer Einladung mit-
teilt. In geselliger Runde bleibe da-
nachnochZeit fürnetteGespräche,
Gedankenaustausch oder sonstige
Fragen.

Anmeldungen sind bis zum 7. Januar
möglich bei Anne Noll unter der Tele-
fonnummer 0175/4058177 sowie bei
Michael Lübke unter der Telefonnum-
mer 0171/26625448.

Sundern. Die Stadtverwaltung Sun-
dern lädt alle Bürgerinnen undBür-
ger sowie Interessierte zu einer In-
formationsveranstaltung zum
Windenergieausbau auf der Wal-
deshöhe ein. Die Veranstaltung fin-
det am 16. Januar in der Schützen-
halleHagen ab 18Uhr statt und bie-
tet Einblicke in die Windparkpro-
jekte östlich von Sundern-Hagen,
wo die Errichtung und der Betrieb
von insgesamt 14Windenergieanla-
gen genehmigt worden sind.
Die Stadt plant den Bau ihres ers-

ten eigenen kommunalen Wind-
parks auf städtischen Flächen mit
insgesamt drei Windenergieanla-
gen. Darüber hinaus werden weite-
re neunWindenergieanlagen durch

Eric Claßen

Sundern. „Ich habe zwei Grundsät-
ze und an die halte ich mich. Ers-
tens ‚Ehrlich währt am längsten‘
und zweitens ‚Behandle jedenMen-
schen so, wie du selbst behandelt
werden willst‘. Das sage ich mir je-
denTag, bevor ich zurArbeit fahre“,
erzählt Thorsten Pelny.Nicht nur in
derSunderner Immobilienbranche,
sondern auch über die Grenzen der
Röhrstadt hinweg hat sich derMak-
ler einen Namen gemacht. „Ich bin
seit 30 Jahren in der Branche tätig
und habe in der langen Zeit einiges
miterlebt“, so Pelny.
Im Jahr2006hatderheute53-jäh-

rige Pelny die 1974 gegründete Im-
mobilienfirma „Schröder Immobi-
lien“ von Vorgängerin Ursula
Schröder übernommen, weil diese
in Ruhestand ging. „Ich habe den
Namen behalten, weil alle Ulla und
ihre Arbeit kannten und ich gar kei-
ne Notwendigkeit sah, den Namen
des Maklerbüros zu wechseln“, ge-
steht Pelny. Damals residierte die
Firma noch gegenüber der Shell-
Tankstelle. Bis 2011 blieb das auch
der Firmensitz, ehe man 2012 an
den heutigen Standort auf der
Hauptstraße 197 neben derMcDo-
nald’s Filiale zog. „Ich habe mir mit
dem Umzug in das moderne Büro-
gebäude einen Traum erfüllt“, so
Pelny.
Dort arbeitet Thorsten Pelny mit

seinemvierköpfigen Team. Jüngstes
Mitglied ist Marc Rodorigo. Er ist
seit Herbst Teil der Gruppe. Deut-
lich länger imBoot ist bereitsHeike
Miederhoff. Seit elf Jahren küm-
mert sie sich um das Back Office,
die Vermietung von Wohnungen
und die Beratung. „Ich bin glück-
lich, in solch einem Familienunter-
nehmen arbeiten zu können. Das
hat sich hier toll entwickelt“, lobt
Miederhoff. Sie spielt dabei auf die
beiden Töchter von Thorsten Pelny
an, die beide bereits in dem Sun-
derner Maklerbüro tätig sind. Wäh-
rend das Nesthäkchen Lena Pelny
geradedieAusbildungabsolviert, ist
ihre ältere Schwester Ailin Pelny
seitMai2023 fertig ausgebildete Im-
mobilienkauffrau. „Ich freue mich,
dass meine Kinder Ailin und Lena
das Familienunternehmen in der
nächsten Generation weiterführen
werden“, freut sich Thorsten Pelny.
Generell sei der Zusammenhalt im
Team außergewöhnlich.
Rund 90 Prozent der betreuten

Objekte liegen nach eigenen Anga-
ben auf Sunderner Stadtgebiet.
Aberman sei auch zumTeil inArns-
berg und Neheim, im Märkischen
Kreis, imKreis Unna und vereinzelt

sogar inDortmund tätig. „Jahrelang
sind auch in diesen Breitengraden
die Immobilienpreise gestiegen, seit
eineinhalb Jahren merkt man nun
einen Preisrückgang um bis zu 15
Prozent. Besonders beliebt als
Wohnort in Sundern ist Amecke.
Hier möchten sehr viele Menschen
leben. Amecke ist auch beliebter als
Langscheid“, sagt der Immobilien-
makler. Ebenfalls sehr beliebt seien
Allendorf und Stockum. „Viele Im-
mobilien, die wir vermarkten, kom-
men gar nicht auf den öffentlichen
Markt. Sobalduns eine interessante
Immobilie angeboten wird, neh-
men wir Kontakt zu unseren Kun-
dinnenundKundenauf, die inunse-
rer Kartei aufgelistet sind. Sehr häu-
fig realisieren wir dann binnen we-
niger Wochen ein Geschäft“, gibt

Pelny Einblicke in seine Tätigkeit.
Neben Häusern, Eigentumswoh-

nungen und Gewerbeimmobilien
vermarktet das Immobilienbüro
auch landwirtschaftliche Flächen.
„Wir kümmern uns auch um viele
Dienstleistungen, die nach einem
Kauf einer Immobilie anfallen und
in der Regel nicht von jedem Mak-
lerbürogemanagtwerden.ZumBei-
spiel helfen wir bei der Nebenkos-
tenabrechnung oder rechnen die
Grundsteuer B aus“, sagt Ailin Pel-
ny. Der Schlüssel zum Erfolg des
Unternehmens liege inder persönli-
chen Beratung und in der Nähe zu
den Kunden.
Noch immer verbindet ihn und

sein Team eine enge Freundschaft
zu Vorgängerin Ursula Schröder.
Die 85-Jährige hatte die Firma einst

gegründet. „Angefangen habe ich
damals gemeinsammit meinemEx-
Mann. Wir haben Grundstücke ge-
kauft, erschlossenunddannHäuser
darauf gebaut. Diese schlüsselferti-
gen Häuser, bis zu acht Stück im
Jahr, haben wir dann verkauft“, er-
innert sie sich an die alte Zeit. Die
gelernte Buchhalterin eignete sich
ihr Wissen im Laufe der Zeit selber
an. „Ich stamme aus einer Kauf-
mannsfamilie undhatte fürThemen
wie Bauen und Immobilien irgend-
wie immer schondas richtigeHänd-
chen“, sagt die Sauerländerin.
Seit 1986habe sie sich vomHaus-

bau verabschiedet und stattdessen
auf denVerkauf unddieVermietung
von Immobilien spezialisiert. „Ich
bin sieben Tage die Woche für mei-
ne Kundinnen und Kunden im Ein-

„Amecke ist besonders beliebt“
Wie aus Schröder Immobilien in Sundern Pelny Immobilien wurde: Das Maklerbüro feiert 50-jähriges Jubiläum

satz gewesen. Sorgfältige Beratung
und ein ehrlicher Umgang mitein-
anderwarmirwichtig. Ichhabeden
Menschen die Vor- und Nachteile
der jeweiligen Immobilie aufge-
zeigt, um ihnen bei der Entschei-
dung zu helfen. Schließlich hat je-
des Haus gute und schlechte Sei-
ten“, erklärt Ursula Schröder.Noch
heutewerde siebeimEinkaufenvon
Menschen angesprochen, die sie
vor JahrzehntenbeimKauf oder der
Anmietung einer Immobilie bera-
ten habe.
2006, als Thorsten Pelny ihr Ge-

schäft übernommen hatte, war
Ursula Schröder nach eigenen An-
gaben froh, „jemanden gefunden zu
haben, der das Maklerbüro gut in
die Zukunft geführt hat“. Zehn Jah-
re lang war sie nach der Geschäfts-
übergabe noch als Beraterin für ihr
altes Immobilienbüro tätig. „Lange
Zeit hat der Betrieb sogar noch
unter Schröder Immobilien fir-
miert, bis ich dann irgendwann
Thorsten gesagt habe, dass er doch
bitte die Firma umbenennen soll“,
sagt die Geschäftsfrau lachend. Zu-
letzt hatten sich Ursula Schröder -
von allen nur „Ulla“ genannt - und
das Team von Pelny zum großen Ju-
biläumsessen getroffen. „Wir hatten
einen wunderschönen Abend, das
50-jährige Geschäftsjubiläum gefei-
ert und viel erzählt, auch über frü-
her.“

Windenergieausbau aufWaldeshöhe
Stadtverwaltung Sundern lädt zu einer Informationsveranstaltung am 16. Januar ein

Wertschöpfung und des Klima-
schutzes stehen dabei im Fokus.
Aus diesem Grunde hat die Stadt
Sundern mit weiteren Partnern die
Sundern Energie GmbH gegrün-
det“, sagt Bürgermeister Klaus-Rai-
ner Willeke laut einer Mitteilung.
Da imStadtgebiet erstmals größe-

re Windparks entstehen, möchte
die Stadt alle betroffenen Anwoh-
nerinnen und Anwohner unter an-
derem über den Planungsstand der
Bauvorhaben, die notwendige Inf-
rastruktur und die zu erwartenden
Verkehrsbelastungen informieren.
Die Veranstaltung biete die Gele-
genheit, sich direkt über die aktuel-
len Entwicklungen zu informieren
und imAnschluss Fragen zu stellen.

Programm für
Familien in den
Weihnachtsferien
Veranstaltungen des

Sauerland-Museums im
Dezember und Januar

Arnsberg. Im Sauerland-Museum in
Arnsberg ist auch in den Weih-
nachtsferien für Familien einiges
los. Samstags lädt das Museums-
team zu Taschenlampenführungen
ein. Wer wollte nicht immer schon
einmal abends im Museum sein,
wenn alle Lichter erloschen sind
und jeder Schatten unheimlich und
großwirkt, fragtdasMuseum?Zum
GlückbekommendiekleinenBesu-
cher eine Taschenlampe, mit der je-
de Ecke ausgeleuchtet werden
kann. Die Führung für mutige Kin-
der und eine erwachsene Begleit-
person dauert ca. 60 Minuten.
Zunächst startet die Führung auf

dem Außengelände des Museums,
wo die alte Stadtmauer von Arns-
berg erkundet wird. Anschließend
geht es in das dunkle Museum. Die
nächsten freien Termine sind:
Samstag, 28. Dezember, ab 18 Uhr;
Samstag, 4. Januar, ab 18 Uhr. Der
Eintritt inklusive Führung kostet
sechs Euro für Kinder, neun Euro
für eine erwachsene Begleitperson.
Die Taschenlampen werden vom
Museum gestellt.
Am Sonntag, 5. Januar, bietet das

Museum ab 14 Uhr eine Familien-
führung an, die sich anFamilienmit
Kindern zwischen 6 und 10 Jahren
richtet. Gemeinsam erleben Kinder
und Erwachsene die regionale Ge-
schichte vor Ort.
In der steinzeitlichen Höhle ent-

decken sie einen 80.000 Jahre alten
Höhlenbären, im Mittelalter erfah-
ren sie am eigenenLeib, wie schwer
einKettenhemd ist, und in derKlos-
terlandschaft hören sie die Ge-
schichte des kleinen Novizen Mar-
kus, der aus seinem Alltag im kar-
genKloster erzählt. ZumAbschluss
basteln die Familien einen kleinen
Ritter.
Die Ausstellungsführung kostet

für Erwachsene acht Euro, Kinder
vie Euro oder 18 Euro als Familien-
karte (zwei Erwachsene plus Kin-
der), jeweils inklusive Eintritt und
Bastelmaterial.

Weitere Informationen und Anmeldun-
gen gibt es telefonisch unter 02931/94-
4444 oder per E-Mail an sauerlandmu-
seum@hochsauerlandkreis.de

Langscheid. Der SGV Langscheid/
Sorpesee lädt für Dienstag (Silves-
ter), 31. Dezember, zum Start auf
dieVorbereitungen zumBödefelder
Hollenmarsch 2025 alle die Wan-
dernden und Walkenden ein, die
sich noch einmal wandertechnisch
richtig austoben möchten, wie es in
einer Pressemitteilung heißt.
Gestartet wird um 11 Uhr am

Parkplatz Tannenweg (oberhalb
vomSportpark). Traditionell geht es
einmal rund um den Sorpesee (ca.
22 Kilometer in viereinhalb Stun-
den) mit der Möglichkeit, am Café
Heimathafen in Amecke ein- bzw.
auszusteigen. Rückfragen hierzu
sind an Hans-Dieter Papenkort
(Mobil: 0160/95129017) zu rich-
ten.
Im Anschluss an die Wanderung

findet ein kurzer Jahresausklang in
Krähenbrinke-Hütte statt.
ZumWandern sind festes Schuh-

werk und dem Wetter angepasste
Kleidung empfohlen. Gäste seien
eingeladen.

EinGang um
den Sorpesee
an Silvester

Das Team von Pelny Immobilien feiert zusammen mit der Firmengründerin Ursula Schröder (Zweite von links). PELNY IMMOBILIEN

Ein Blick zu-
rück: Im Jahr
2006 übergibt
Immobilien-
maklerin Ursu-
la Schröder
(Mitte) ihr Ge-
schäft an
Thorsten Pel-
ny. (Archiv-
foto)

SCHÄFER, MATTHIAS

Viele Immobilien
kommen gar nicht auf
den öffentlichen Markt.
Thorsten Pelny, Immobilienmakler
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